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GZ: BMI-LR2220/0528-II/BK/3.2/2014 

Wien, am   4 . August 2014 

 

 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Nikolaus Scherak, Kolleginnen und Kollegen haben am 

11. Juni 2014 unter der Zahl 1709/J an mich eine schriftliche parlamentarische Anfrage 

betreffend "die Anzahl an Hausdurchsuchungen, Telefonüberwachungen und Handy-

ortungen, die in Strafanzeigen münden" gerichtet. 

 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

 

Zu den Fragen 1 bis 3, 6 bis 10 sowie 14 und 15: 
Entsprechende Statistiken werden nicht geführt. Von einer anfragebezogenen retrospektiven 

manuellen bundesweiten Auswertung aller bezughabenden Vorgänge wird auf Grund des 

exorbitanten Verwaltungsaufwandes und der damit einhergehenden Ressourcenbindung im 

Sinne der Sparsamkeit, Effektivität und Effizienz des Verwaltungshandelns Abstand 

genommen. 

 

Zu den Fragen 4, 5, 11, 12, 16 und 17: 
Die Beantwortung dieser Fragen fällt nicht in den Vollzugsbereich des Bundesministeriums 

für Inneres. 

 

Zu Frage 13: 
Die Begrifflichkeit in der Fragestellung an sich ist unbestimmt.  

Es wird davon ausgegangen, dass mit dem in der Fragestellung angeführten, rechtlich nicht 

existenten Begriff „Handyortung“ so genannte „Standortdaten“ von Mobiltelefonen gemeint 

sind, die nach § 53 Abs. 3b Sicherheitspolizeigesetz (SPG) ermittelt wurden. Dazu ist 
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festzuhalten, dass „Standortabfragen“ nach § 53 Abs. 3b SPG erst seit Juni 2013 explizit und 

bundeseinheitlich statistisch erfasst werden und für das 1. Halbjahr 2014 noch keine 

entsprechende Auswertung vorliegt.  

 

Vorangegangene Beantwortungen ähnlicher Anfragen umfassten entweder darüber hinaus 

gehende Bereiche (vgl. parlamentarische Anfrage 12501/J vom 10. Juli 2012 [12274/AB 

XXIV. GP]), oder betrafen einen eingeschränkteren Bereich (vgl. parlamentarische Anfrage 

1291/J vom 10. April 2014 [1171/AB XXV. GP]). 

 

Eine darüber hinaus gehende Beantwortung dieser Frage fällt nicht in den Vollzugsbereich 

des Bundesministeriums für Inneres.  

 

Bundesland § 53 Abs. 3b „Standortabfragen“, Juni bis Dezember 2013 
Burgenland 19

Kärnten 64
Niederösterreich 111

Oberösterreich 161

Salzburg 76
Steiermark 74

Tirol 110
Vorarlberg 56

Wien 123

Gesamt 794
 

 

 

Mag.a Johanna Mikl-Leitner 
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